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Für Schüler 
stehen 500 
iPads bereit

Crailsheim. Mehr als 500 iPads 
wurden von der Stadtverwaltung 
beschafft und nun – nach sehr lan-
ger Lieferzeit – an die Crailshei-
mer Schulen ausgeliefert. Die Ta-
blets stehen Schülern leihweise 
zur Verfügung, die zuhause kei-
nen Zugriff auf ein entsprechen-
des Gerät haben, um vernünftig 
am Fernunterricht teilzunehmen. 
Die mobilen Endgeräte im Wert 
von 350 000 Euro wurden voll-
ständig mit Fördermitteln finan-
ziert, die Bund und Land kurzfris-
tig wegen der Pandemie den 
Kommunen als Schulträger be-
reitgestellt haben. Laut einer 
Pressemitteilung aus dem Rat-
haus können mit den iPads rund 
zwölf Prozent der Crailsheimer 
Schüler fürs Homeschooling aus-
gestattet werden.

In dieser Woche nahmen die 
städtischen Schulen die im Okto-
ber vergangenen Jahres bestellten 
Tablets der Firma Apple in Emp-
fang nehmen. Die Geräte werden 
zentral administriert und sind mit 
einer Tastatur-Hülle sowie einem 
digitalen Stift ausgestattet, sodass 
sie flexibel für  das Lernen ge-
nutzt werden können. Die Leih-
geräte sollen nun den pandemie-
bedingten Distanzunterricht auch 
für diejenigen Schüler leichter 
machen, die kein eigenes Tablet 
oder keinen Laptop haben.

Bereits im Oktober bestellt
Die Stadtverwaltung bestellte 
diese große Anzahl an iPads nach 
einer rasch durchgeführten 
Dringlichkeitsvergabe. Beim 
beauftragten Lieferanten sei es 
laut der Pressemitteilung jedoch 
zu erheblichen Lieferschwierig-
keiten gekommen, weshalb sich 
die Auslieferung immer wieder 
verzögerte. „Wir sind erleichtert, 
den Schülerinnen und Schülern 
nun die seit Langem dringend er-
warteten iPads bereitstellen zu 
können. Damit leisten wir nicht 
nur einen Beitrag zur Digitalisie-
rung des Unterrichts, sondern 
tragen vor allem letztendlich zur 
Chancengerechtigkeit in der Bil-
dung bei“, beschreibt Thomas 
Haas, Leiter des städtischen Res-
sorts Digitales & Kommunikati-
on, das für die digitale Ausstat-
tung der Schulen zuständig ist. 
„Die iPads können nun sehr 
schnell ausgeliehen werden, da 
wir gemeinsam mit den Schullei-
tungen hierzu längst alles vorbe-
reitet haben“, ergänzt Haas. Nach 
der Pandemie sollen die Geräte 
im Unterricht genutzt werden.

Homeschooling Mit 
Fördermitteln von Bund 
und Land hat Crailsheim 
für rund 350 000 Euro 
Tablets gekauft.

Unfall
Mercedes
übersehen
Crailsheim. Als eine 69-jährige 
VW-Fahrerin am Mittwoch kurz 
nach 12 Uhr die Haller Straße auf 
Höhe des City-Marktes überque-
ren wollte, hat sie dabei einen 
stadteinwärts fahrenden Merce-
des übersehen. Durch die Wucht 
des Aufpralls wurde der VW um 
90 Grad gedreht und auf einen am 
rechten Fahrbahnrand geparkten 
LKW mit Anhänger geschleudert. 
Der 51-jährige Mercedes-Fahrer 
wurde leicht verletzt. Der Ge-
samtsachschaden beläuft sich auf 
rund 7000 Euro.
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Humanity first“ (Mensch-
lichkeit zuerst) lautet 
der neue Titel des 
Flüchtlingshilfepro-

jekts, das Schülerinnen und Schü-
ler des Crailsheimer Al-
bert-Schweitzer-Gymnasi-
ums (ASG) vor wenigen 
Monaten ins Leben riefen. 
Die Zwölftklässler der 
Leistungskurses Gemein-
schaftskunde hatten sich, 
nachdem sie im Unterricht 
ein Video über die Zustän-
de im Flüchtlingslager Mo-
ria auf der griechischen In-
sel Lesbos angeschaut hatten, 
spontan entschlossen, aktiv zu 
werden, um die Bedingungen für 
die Geflüchteten zu verbessern 
(unsere Zeitung berichtete).

Motivation der Schüler
Das Projekt ist gut vorangekom-
men: Die Kursstufenschüler ha-
ben in den vergangenen Wochen 
nicht nur einen Projektnamen 
und ein Logo entwickelt, sie ha-
ben auch einen Flyer und Plaka-
te gestaltet und drucken lassen. 
Hier informieren sie über ihre 
Motivation – „Die Überzeugung, 
dass die Verhältnisse an der 
EU-Außengrenze in Teilen im 
Widerspruch zur Menschenwür-
de und zum Rechtsstaatsprinzip 
des Grundgesetzes und des 
EU-Vertrags stehen.“ – und über 
ihre Ziele: die Zustände in den La-
gern verbessern, Bewusstsein für 
die Situation schaffen, Spenden 
sammeln, Politiker zum Handeln 
auffordern und die Stadt Crails-
heim zum „sicheren Hafen“ erklä-
ren lassen.

Kooperation mit Hero Textil
Um Spendengelder zur Verbesse-
rung der Lebenssituation der Ge-
flüchteten in Moria zu sammeln, 
haben die Schüler Kontakt mit 
der Crailsheimer Firma Hero Tex-
til aufgenommen. Sie näht nun ex-
klusiv für „Humanity first“ Ta-
schen aus Stoffresten, die  an-

dernfalls entsorgt worden wären. 
So entsteht ein Upcycling-Pro-
dukt in tollem Design und von ho-
her Qualität. Verkauft werden die 
Taschen im Bioladen „Biotop“ in 
Crailsheim. 50 Prozent des Ver-

kaufspreises gehen über die 
Flüchtlingshilfe der 
ASG-Schülergemeinschaft 
an die Hilfsorganisation 
„Kitrinos Health Care“, die 
Flüchtlingen in Lebos me-
dizinische Grundversor-
gung und psychologische 
Betreuung bereitstellt. 
„Wir haben uns entschie-

den kleinere Hilfsorganisationen 
zu unterstützen, damit möglichst 
wenig Geld für die Verwaltung 
verlorengeht“, erklärt der Schü-
ler Daniel Dufner.

„Ich finde es toll, wenn sich 
junge Menschen politisch enga-
gieren“, sagt Anna Sophie Gög-
gerle, Prokuristin bei Hero Tex-
til, die für die Bereiche Personal 
und Nachhaltigkeit verantwort-
lich ist. „Ich habe Freunde, die 
selbst geflüchtet sind, und teile 
die Auffassung der Schülerinnen 
und Schüler: Da muss noch viel 
passieren“, so Göggerle.

Menschlichkeit 
steht an erster 
Stelle
Humanity first Die von ASG-Schülern 
gegründete Flüchtlingshilfe verkauft in 
Kooperation mit Hero Textil Stofftaschen für 
einen guten Zweck. Von Christine Hofmann

Anna Sophie Göggerle, Prokuristin bei Hero Textil, und Biotop-Inha-
ber Hans-Hermann Bartels mit den Stofftaschen, die für einen guten 
Zweck im Bioladen verkauft werden. Foto: Christine Hofmann

Die meisten Schülerinnen und Schüler verzichten auf 
freiwillige Corona-Selbsttests vor der Abiturprüfung. Zur 
schriftlichen Prüfung im Leistungsfach Sport kamen am 
Freitag in der Aula des Albert-Schweitzer-Gymnasiums 
(ASG) die Prüflinge von ASG und Lise-Meitner-Gymnasi-
um (LMG) zusammen: mit Abstand, Maske, Händedesin-
fektion und zur Lüftung geöffnetem Fenster – aber ohne 
zuvor einen Schnelltest zu machen. Dies ist nach Vorgabe 

des Kultusministeriums bei Prüfungen auch keine Pflicht. 
Die beiden Prüflinge, die sich für eine Testung entschie-
den hatten, schrieben die Klausur in einem separaten 
Raum. In Baden-Württemberg lassen sich nur wenige 
Schüler vor wichtigen Prüfungen testen – aus Angst, we-
gen eines positiven oder gar falsch positiven Ergebnisses 
die Prüfung nachschreiben zu müssen. 

hof / Foto: Christine Hofmann

Ungetestet zur Abiturprüfung

In dem Gebäude vor dem Norma-Parkplatz in der Schönebürgstraße tut sich 
was. Vor ein paar Wochen war die Neueröffnung von „Royal Donut“ Thema, seit 
ein paar Tagen ist in direkter Nachbarschaft eine Zweigstelle von „Shishamax 24“ 
zu finden. Hier gibt es alles rund um Shishas zu kaufen. Foto: Ralf Mangold

Shishamax 24 mit neuer Filiale

Spendenkonto 
und Kontakt
Die von der Firma Hero Textil herge-
stellten Upcycling Bags werden im 
Biotop, Lange Straße 46 in Crailsheim, 
verkauft. 50 Prozent des Verkaufsprei-
ses gehen an die Flüchtlingshilfe „Hu-
manity first“.

Ein Spendenkonto ist außerdem 
eingerichtet: IBAN DE38 6229 0110 
0239 3590 03, BIC GENODES1SHA.

Mehr Infos über die Flüchtlingshilfe 
der ASG Schülerschaft gibt’s im Inter-
net auf der Homepage www.humani-
tyfirst-asg.de, per E-Mail an info@hu-
manityfirst-asg.com oder auf Insta-
gram @humanityfirst.asg. hof

Amsel, Drossel, Fink und Star – 
heißt es in dem bekannten Kinderlied. 
Und wie jedes Kind weiß, sind Amseln 
schwarz. Eigentlich. Denn HT-Leserin 
Tanja Zinnäcker berichtet von einem 
besonderen Vogel. „Ich habe seit vier 
Wochen eine fast weiße Amsel zu 
Gast auf meinem Balkon in Crails-
heim“, schreibt sie. Das außergewöhn-
liche Tier hat sich nun auch von ihr fo-
tografieren lassen. Foto: privat

Besucher mit 
besonderen Federn

Crailsheim. Beim nächsten Mal 
soll’s klappen: Der Gemeinderat 
beauftragt die Verwaltung, im 
ersten Quartal 2022 eine Jugend-
gemeinderatswahl durchzufüh-
ren. Die drei letzten Versuche wa-
ren gescheitert. Im Juni 2019 gab 
es zu wenige Bewerberinnen und 
Bewerber, im Juni 2020 wurde die 
Wahl wegen der Corona-Pande-
mie verschoben und der letzte 
Versuch im Januar 2021 scheiter-

te an einer zu geringen Wahlbe-
teiligung. Der bisherige Jugend-
gemeinderat, der 2017 gewählt 
wurde, bleibt beratend bis zur Bil-
dung eines neuen Rats im Amt.

Richtlinien geändert
Um die Wahl zu erleichtern, wur-
den die Richtlinien geändert. Vor-
aussetzung für eine gültige Wahl 
ist nun, dass mindestens 15 Pro-
zent der wahlberechtigten Ju-

gendlichen ihre Stimme abgeben. 
Bisher lag das Quorum bei 20 Pro-
zent.

In der Sitzung des Gemeinde-
rats am Donnerstag vergangener 
Woche, in der die Änderung der 
Richtlinien beschlossen wurde, 
wurden zwei Anträge der Grü-
nen-Fraktion abgelehnt. Diese 
wollte die Entscheidung vertagen 
und das Mindestquorum ganz ab-
schaffen. hof

Quorum auf 15 Prozent gesenkt
Jugendgemeinderat Der Crailsheimer Gemeinderat beschließt einen 
erneuten Wahlversuch im Frühjahr 2022.

Heimatfest feiern
Crailsheim. Die nächste öffentliche 
Sitzung des Ortschaftsrates Gold-
bach findet am Montag, 17. Mai, 
um 19 Uhr in der alten Schule am 
Hornberg 19 statt. Es geht unter 
anderem um das Heimatfest 2023. 
Ab 18 Uhr werden für Teilnehmer 
Corona-Schnelltests angeboten.

Wohnungsbau fördern
Crailsheim. Thema der Ortschafts-
ratssitzung Roßfeld, ebenfalls am 
kommenden Montag, ab 20 Uhr 
in der Turn- und Festhalle, ist der 
Bebauungsplan „Hofwiesenstra-
ße / Haller Straße“. Außerdem 
geht’s an diesem Abend um den 
geförderten Wohnungsbau im 
Plangebiet „Rotäcker“.


